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Intelligenz B 


Bezirk der Königlichen Regierung: zu Danzig. 


Koͤnigl. Provinzial Antenigenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe M 385, 
No. 240. Sonnabend, den 13. Oktober 
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1849. 


Sonntag, den 14. Oktober 1849, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Um 7 Uhr Herr Arch. Dr. Höpfner. Um 9 Uhr Herr Eonfiftorial« 
Rath und Superintendent Dr, Bresler. Um 2 Uhr Herr Diak. Müller. 
Donnerſtag, den 18. Oktober, 9 Uhr, Herr Archid. Dr. Höpfner. Nach 
der Predigt Einſegnung einer Confitmandin. 

Königl. Kapelle. Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewicz. Nachmittag Herr Vi⸗ 
car Schramm. 

St. Johann. Vormittag Hert Paſtor Rösner. Nachmittag Herr Diak. Hepner. 
(Sonnab., d. 13. Okt., Mittags 121 Uhr, Beichte. Donnerſtag, den 18. 
Okt, Wochenpredigt. Hr. Dia. Hepner. Malans 9 Uhr. 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Borkowski. ittags Hr. Archid. Schnaaſe, 
Nachmitt. Hr Diak. Wemmer. Mittwoch, den 17. Oktober, Hr. Archid. 
Schnaaſe. Anfang 3 Uhr. 0 | 

St, Nicolai. Am Erndtedankfeſte, Vormittag Herr Pfarter Landmeſfer. Anf. 10 
Uhr. Nachm Hr. Vik. Lück. Anf. 33 Uhr. 

Ste Petri und Pauli. Vormittag Herr Pred. Böck, Anf. 9 Uhr. 

St. Trinitatis. Vormittag Herr Pred. Dr. Scheffler. Anf. 9 Üht. Nachm. Herr 
Pred. Blech. Sonnabend, den 13. Oktober, Mittags 123 Uhr, Beichte. 
Mittwoch, den 17. Okt, Anf. 8 Uhr, Wochenpredigt. Herr Pred. Blech. 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongopius, Polnisch N 

Carmeliter. Vormittag Herr Vie. Krolikowski, Polniſch. Nachmittag Herr Pfar⸗ 
del, Alchalski, Deu. Anfang 3 uhr 

St. Eliſabeth. Vormittag Herr Div. Prediger Herde. Anfang 94 Uhr. 


. l 


Engliſche Kirche. sit Herr edge, Lawrence. e Ihr Uhr. 
St Varthotemi, ormi aa Uhr Herr Pred.⸗A⸗Kan Nach⸗ 
mitfog um 2 Uhr Herr Pred, Amts⸗Cand. Fuchs. Liturgie 1 munion 
Herr Archid. Dr. Höpfner. Beichte 85 Uhr. Sonnabend Fr 1 Uhr Herr 
Paſtor Fromm. N 
St. Barbara. Vorm. Herr Prediger Karmann. Nachm. Herr Pred. Oehlſchläger. 
PEN d. 13. Okt., DSH 3 Uhr, Ber Ne 342 70 tbr. 
chenpred Pred. Oehlſchläger. neun Und 5 
St. Brig lee. ch Her Felt Wen eie. Nachmittag Pfarrer Fiebag. 
St. Salvator. Vormittag Herr Pred. Blech 
Heil. Leichnam. Vormittag Herr Pred. Tornwald. W 9 en Die Beichte 
81 Uhr und, Sonnabend Nachmitt. um 3 Uh. 
Himmelfahrtkirche in dag tee Vormittag Herr. Pfarrer Nanſtädt Anf. 
9 Uhr. Beichte 33 U 
Kirche in Weichſelmünde. Eh 15. Okt., ane Ch Sr Majeftät des 
Königs, er Pfed Amfs⸗ Can raun 
18008 uhr e enſt. . e ar} 1 TI XS ſchweis. 
aus. Vormütz. Hr. Archid. Sammafe- Predigt u. Communion. Anfang 
halb 10 Uhr. Die Beichte 9 Uhr. 
Kirche zu ai Wag 3) done eg er N v. Styp⸗Rekowski. 
Kirche zu tſch ott a 
b Geiſtkirche. orig 17568 Gee feat Seth hen Gemeinde. 
Piedigt Herr Prediger Were Nad Johann 8 4 40. 771 Warum 
wurde Jeſus angefeindet und 119 70 in pe Innern ſelig 
Evaugeliſch⸗ lutheriſche Kirche. A 95 d. 14. Ok Au Eu Tan. ‚it - "Sun uper⸗ 
intendent Dr. Schröder, Nachm. 2 Sen . (Sonn⸗ 
abend, d. 13, Nm. 3 u, Veichte); Y. 1 0 d. 1 5, ee 
u. # a d. 18 Okt. SENDE, Hr. Dal Dr. Anieneh, 
ngemelde en e 3 ie 2 
. ere 55 12 iiber kee sr . het 
Die Hrn. Kaufl Schleisner a. Berlin u. Schmiach a. FRE DR 955 im 
Engl; Hauſe. Hr. Fourier Klockau a. Königsberg, log. im Deutfchen Haufe, 
Frau Baronin v. Löwenklau a. Goh a Hr Inſpektor Pilkewski a Augsburg, 
log im Hotel de d. Hr, Kfm. S. Borchard a. Stargard, Hr. Lieut. Mili⸗ 
Nabe a Neuſtadt, Hr. Gusbeſe 5 audit argen er 169 an Hotel de 
höre a } 1240 u E 
— — um r a 
Be ta n nt m d ch en ee 
Den Gewerbetreibenden der gt und der Bahn, ee ee wel⸗ 
m zur Gewerbeſteuer⸗Abtheilun Litt, A Ah 0 mit faufmä uniſchen Rech 
ten gehören und die nach Votſchrift des GewerbeſteuetGeſetzes vom 30. Nea 


* 


San 


2 


zmi = 

1820 ein 4 ſchaft bilden, der die Vertheilung der Steuer unter ſich 
Tech int Fi d ade ee e ee An, 
daß zur Wahl dieſer Abgeordneten, Behufe dei Vertheilung det Gewerheſteuer für 

‚Das Jeb 9e ein Teen „ e e m 
ug ienftag, den 16. October, um 11 Uhr Vormittägs, r 
auf unſerm Rathhauſe anberaumt worden F 
„Wir fordern daher ſämmtliche zu dieſer Abtheilung gehörenden Gewerbetrei⸗ 

benden auf, in dem angeſetzten Termine ſich zahlreich einzufinden, nit det Verwar⸗ 

nung, daß von jedem Aus bleibenden angenommen werden muß, daß er fich, der 

Wahl der Eiſcheinenden unterweffſe. De ad 3 

> „Danzig, den 29. Septembet 184999 0 - 

‚ Sram Dberbürgermeifter, Bürgermeiſter und Rath. 

2. In Betreff der Feier des Gebuitsfeſtes Sr, Majeſtät des Königs wird 
mit Bezugnahme auf die den reſp. Behörden, Vorſtänden pp. zugegangenen Mit⸗ 
theilungen hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß des eingetretenen uns 

günſtigen Wetters wegen der feierliche Gottes dienſt der Garniſon am 15, d. M., 
1 tags um 10 Uhr, reſp, in iN e ee und St. Brigitten⸗ 

Kirche ſtaltfinden und nach Beendigung deſſel en, zwiſchen 11 und 12 Uhr, die 
Aufſteuung der, Truppen zur Parade auf dem Leegefthör⸗Plas erfolgen wird. 


= J 
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n Danzig, den 12, Oktober 16499. 
54 mn! N Vounigliches Gouvernement. 


pins 197 füf un In In Vertretung bunt pißölnz lade bung! 
f Stie Lis. msalsjsn auchlsur- Tun. gil 
Oberſt und Kommandant. 
8. f Site db. „nue fen 1501 1 » 0 
Die unten näher bezeichneten Militair⸗Sträflinge Andreas Kohtz und Franz 
Makulski ſind geſtern Abend aus dem hieſigen Garniſou⸗Lazaxeth entſprungen.“ 
at W 'rejps Civil⸗ und Militair⸗Behörden werden deshalb dienſterge⸗ 
benſt erſucht, auf die Eutwichenen gefälligſt vigiliren und dieſelben im Betretungs⸗ 
falle an die bieſige Königl. Kommandantur abliefern sunlaffenii.nschiinin:g gun 


nt 


Tr Darren 1849. nme en cee, Saar 
ur Königliches Gouvernement. 
(8 nme eee buen een ne Bettretang „ uungronzluß s nonchis 
Dude Inu 0 ul ng: der Oberſt und Kommandant 
n um Rene al gti ache. gig ui mann; 


50 % ͤ benen e ene, ig ena 1 e men t. 45 using ° 40 
umu 80157 — an I. des Andrea s Kohtz: 13 123107938. 7. 
) Familien-Namen, Kong 2) Vornamen, Andteas. 3) Geburtsott und 

letzter Aufenthaltsort, Stetuberg, Kreis Heilsberg. 4) Religion, katholiſch. 5) 
Größe, 5 Fuß 23 Zoll. 6) Alter, 27 Jahre. 7) Haare, dunkelbraun. 8) Stirn, 
frei. 9) Augenbraunen, dunkel. 10) Augen, blau. 11) Naſe, ſpitz. 12) Mund, ge: 


990 % iſſhgun“ \ 


wohnlich. 13) Dart, ſchwarz 14) Zähne, vollzählig. 15) Kinn, oval. 16) Geſichts. 


ann chef ee rer nennen md 39151993 nu ‚nsdasthfsp 6 
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bildung, oval. 17) Geſichtsfatbe, gefunt. 18) Geſtalt, mittel. 19) Sprache, deutſch 
und litthauiſch. 20) Beſondere Kennzeichen, keine. * 5 
Bekleidet war derſelbe bei feiner Entweichung mit einem blan und weiß ge⸗ 
. drillichnen langen Kranken-Rocke, eben ſolchen Beinkleldern und 115 
Pantoffeln. „Eh 8 
i II. des Franz Makulski: - 5 
’ N Familien⸗Namen, Makulski. 2) Vornamen, Franz. 3) Geburts⸗ und 0 
ter Aufenthaltsort. Waltersmühle, Kreis Helisberg. 4) Religion, katholiſch. ) 
Größe, 5 Fuß 6 Zoll 6) Alter, 29 Jahre. 7) Haare, ſchwarz. 8) Stirn, fei. 
9) Augenbraunen, ſchwarz. 10) Augen, fchwarz. 11) Naſe, länglich. 12) Mund, 
gewöhnlich. 13) Bart, ſchwarz 14) Zähne, vollzählig. 15) Kinn, ſpitz. 16) Ge⸗ 
ſichtsbildung, länglich. 17) Geſichtsfarbe, bleich. 18) Geſtalt, mittelmäßig. 19) 
Sprache, deutſch. 20) Beſondere Kennzeichen, keine. 
Bekleidet war derſelbe bei feiner ntweichung wie der Strä ing Kohtz. 
4. Der Zutritt zu dem Audienz Saale des hleſigen Könſgl Sch wurgerichts⸗ 
hofes kann am 16., 17., 19., 20., 22. — 27. d. M., an welchen Tagen Sitzun⸗ 
gen deſſelben ſtattfinden, nur denjenigen geſtattet werden, welche ſich zuvot mit 
einer Einlaßkarte verſehen haben. N 
Dieſe Karten werden von jetzt ab in den Vormittags ſtunden im Bureau 
XI des Stadt- und Kreisgerichts durch den Dh ir Lemon an die ſich deshalb 
bei ihm Meldenden ſoweit vertheilt v Eat ‚als dies der beſchränkte Raum des 
Sitzungsſaales zuläßig macht. Die Einlaßkarten find nur für den Wochentag 
gültig, auf welchen dieſelben lauten. 
Danzig, den 6. Oktober 1849. 
Der Stadt- und Kreisgerichts⸗Präſident 
Trieſt 


5. Königl. Provinzial⸗Kunſt⸗ und Gewerk⸗Schute. 

In Folge ſtattgefundener Bauten im Lehrlokale der Anſtalt beginnt der 
neue Lehrgang des Winterſemeſters mit dem 24. Oktober c. Die Le tvorträge 
und praktiſchen Uebungen find: folgende: 1) Planimetriſches lineariſches Zeichnen. 
2) fteies Handzeichnen von Ornamenten. nach Vorlegeblättern und Gipsabgüſſen. 
3) Geometriſche Projectionslehre und Schattenkonſtruktion. 4) Architektoniſches 
Zeichnen der Säulenordnungen nach Vittuv mit Rückſicht auf Monumente. 5) 
Boſſiren von Ornamenten und architektoniſchen Gliederungen in Thon und Wachs. 
6) freies Handzeichnen in größerer Ausdehnung als No. 2., namentlich mit Ein. 
ſchluß des Figurenzeichnens. 7) Das Copiren praktiſch a nzuwendender Gegen⸗ 
fände gewerblicher Thätigkeit nach Vorbildern dieſer Art, aus der reichen Samm⸗ 
lung der, Anſtalt und nach dem jedesmaligen Bedürfniß des Einzelnen, einſchließ⸗ 
lich das Zeichnen nach den bekannten Vorbildern für Maurer, Zummerleute und 
angehende Mechaniker; dieſe Abtheilung jedoch nur für fertige Zeichner. 
Die Anmeldungen ſowohl zur Aufnahme in die Anſtalt als auch zur Fort 
ſetzung ae bisher genoſſenen Unterrichts, müſſen noch vor dem 21. d. M. hei dem 
Unterzeichneten im 0 ale der Anſtalt, Langgaſſer Thor, Aufgang kleine Gerber 
gaſſe, geſchehen, und iſt derſelbe zu den Einſchreibungen jeden Mittwoch und 
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und 2 bis 5 Uhr bere 5 „ 

Gewerbetreibende ſind von den Unterrichtsgebühren der erſten 5 Lehrabthei⸗ 
lungen und der Abtheilung No. 7. befreit und haben nur einen halbjährlichen 
Beitrag von J Ntl. pränumerando zu entrichten; vorzüglich für fie find die Lehr⸗ 

unden Sonntags von 8 bis 1 und 2 bis 4 Uhr, außerdem Montags von 2 bis 
4 Uhr und Abends bei Lampenlicht angeſetzt. 

Als allgemeine Zeichnenſchule gewährt die Anſtalt den Söhnen, der hoͤhern 
Stände den „Zutritt zu allen genannten Lehrvorträgen und praktiſchen Uebungen 
gegen pränumerando zu erxlegende halbjährliche Untenichtsgelder im Betrage von 
1. Rtl. für jede der Lehrabtheil. 1. 2, und 5, von 2 Rll. für jede der Lehrabtheil. 
3 und 4, und von 3 Rtl. für die Lehrabtheil 6, für welche letztere der Unterricht 
vorſchriftsmäßig Mittwoch und Sonnabend Nachmittag von 2 bis 5 Uhr angeſetzt 
iſt, damit die Schüler des hieſigen Jymnaſiums und der höhern Bürgerſchulen 
ungehindert daran Theil nehmen können. a 
Die von Berlin zurückgekommenen. theilweiſe prämirten Probearbeiten find 
in der oben genannten Zeit die für die Einſchreibungen beſtimmt iſt, zur gefalle 
gen Fran Öffentlich ausgeſtellt, und ladet hierzu der Unterzeichnete hiermit ganz 
ergebenſt cin. 5 

Danzig, den 11. Oktober 1849. Profeſſor Schulz. Direktor. 

5 A V E R T IS S E M E NT S. „dmgzan 
6. Zur Verpachtung des im Danziger Werder gelegenen Bod embruchs, 
enthaltend in 11 Landſtücken 5 Hufen 22 Morgen 269 [IN. culmiſch, auf oder 
12 Jahre, von Lichtmeß 1850 ab, ſteyt ein Lizitations⸗Ternun f 1971301 

Sonnabend den 20. October d. J., Vormittags 11 fe, 
det dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. an. g 
Danzig, den 31. Auguſt 1849. 
f berbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Math, 


Sonnabend von A bis s uhr und für Gewerbetreibende Sonntag, don. 11 bis 1 
it. > : | > 


7 Sonnabend, den 20. d. Meg;, Mitiags 12 Uhr, werden auf tem Koh⸗ 
lenmarkte 4 noch brauchbare Königl. Dienſtpferde öffentlich meiſibietend verkauft 
werden. 19 


Danzig, den 12. Oktober 1349. ; as 
0 5 Kommando det I. Artillerie-Brigade. ya „ 
8. Es wird beabſichtigt, die Lieferung des Vrod⸗ und Naturalien-Bedarfs 


Zur Verpflegung der in unſerm Verwal, 6⸗Bezirke ſtehenden Truppen, ſowie der 
a e Gensdiarmerie⸗Offizier, und Gensd'armen⸗Pferde, wenn für 
letztere die Lieferung von den betreffenden Königlichen Regierungen gewünſcht wird, 
auf den Zeitraum vom 1. Januar bis zum Dezember 1650, inſoweit es nach den 
eingehenden Offerten für augemeſſen erachtet werden möchte, in Entteptiſe zu geben. 
Zu dieſem Zwecke haben wir folgende Verdingungs Termine anberaumt: 
1) auf Donuetſtag, den 18. October c in Danzig, 
fürdie Garmſons Orte Thorn, Couitz, Elbing, Diſch. Eylau, Rieſenburg, Roſen⸗ 
berg, Culm und Pr. Stargardt; 
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. auf Donnerſtag, den 25. October c., in Inſterburg 
für die GatniſonsOrte Angerburg, Drengfurth, Lötzen, Gumbinnen, Jurgaltſchen, 
Sperling, Ragnit, Kattenau und Brakupönen; RR 
9) auf Dienſtag, den 30. October t., in Königsbeegß 
für die Garniſons⸗Irte Bartenfteitt, Braunsborg, Pr, Eylau. Pr. Holland, Me⸗ 
mel, Ortelsburg Oſterode, Saalfeld, Tilſit, Wartenburg und Wehlau, und werden 
wir zur Abhaltung dieſer Termine einen beſondern Kommiſſarius deputiren. 
Wir fordern Produzenten und andere zur Uebernahme von Lieferungen Ge 
veigte auf, ihre Offerten nachdem ſie von den weiter unten beregten Sieferungs. 
Bedingungen genaue Kenmniß genommen haben, bis zum 18. October c. nach 
Danzig, unter Adreſſe des Propfant⸗Amts daſelbſt, bis zum 25. October c. nach 
Inſterburg, unter Adreſſe der Magazin-Rendantur daſelbſt, und bis zum 30. Ok- 
tober c., unter Adreſſe der unterzeichneten Behörde einzureichen, dieſelben aber 
auf den Couderts mit der Bezeichnung: 5 ie 
65 „Submiſſionen wegen Naturallen⸗ Lieferungen! 
zu verſehen, damit ſie bis zum Termine uneröffnet bleiben. 4 
„Die Eröffnung der Submiſſionen erfolgt reſp. am 18. und 25. Oktober c., 
in den Geſchäfts, Lokalen des Proviant⸗Amts zu Danzig und der Magazin⸗Ren⸗ 
dantur zu Inſterburg und am 30. October c. in unſerm Geſchäfts⸗Lokale zu Kö⸗ 
nigöbeng, jedenfalls Vormittags 10 Uhr * Nen 

Mit denjenigen Concurrenten zu den ausgebotenen Lieferungen, welche an⸗ 
nehmbare Offerten machen und bis Mittags 12 Uhr zu dem Termine perſoönlich 
etſchienen, oder gehörig legitimirte Bevollmächtigte ſenden, wird im Wege der Li⸗ 
citation weiter unterhandelt, von den übrigen Submittenten aber angenommen 
werden, daß fie von ihren ſchriftlich abgegebenen Forderungen nichts weiter ab⸗ 
laſſen wollen. In 6 0 % dung x 

Die Lieferungs: Bedingungen und die Maturalien-Bedarfs⸗Quantitaͤten für je⸗ 
den einzelnen Ort, find täglich einzuſehen: 11 f 09% 

a bei der unterzeichneten Intendautut, emen 
b. bei den Prviant⸗Aemtern, reſp. Magazin⸗Verwallungen zu Königsberg Dan» 
nh dhe denz, Thorn, Pillau, Inſterburg, Tapiau⸗ Marienburg, Mewe und 

ötzen. 11241 gt 

e, bei den Magifträten zu Angerburg, Bartenſtein, Braunsberg, Drengfurth, 

Gumbinnen, Pr. Holland, Memel, Ortelsburg, Diierode, Saalfeld, Tilſit, 
Wartenburg, Wehlau, Ragnit, Lötzen, Conitz, Thorn, Culm, Elbing, Dtſch. 
Cuy lau, Preuß. Eylau, Rieſenburg, Roſenberg und Preuß. Stargardt. 
wobei auch bemerkt wird, daß die Lieferungs⸗Bedingungen auch für die in den 
Submiſſions Eröffnungs⸗Terminen Aus gebliebenen verbindende Kraft behalten. 
Aus den Submiſſionen müſſen folgende Angaben deutlich zu entnehmen ſein: 
1) Vor, und Zuname, ſowie Wohnort des Submittenteꝛ n 

2) Bezeichnung der Orte, für welche Offerten gemacht werden und inſofern ſie 

auf Partie⸗Lieferungen an Königliche Magazine gerichtet werden, die beſtimmte 
Angabe der NaturoliensQuantiräten, zu deten Lieferung die Submittenten 

ü inne ar ene md ‚Br 
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BE ſowie des Tetwins, bis zu welchem die Einlieferung, erfol⸗ 
gen ſo N 
30 die Preisforderung und zwar für den Scheffel Reggen oder Hafer zu. 16 
Metzen n, für 1 Brod zu 6 Pfunden, füt den Centner Heu zu 110 Pfunden, 
für das Schock Stroh zu 60 Bund à 20 Pfund. ; 
Bananen, in welchen Diefe,, Erforderniſſe fehlen, wuſfen unberückſch⸗ 

tigt bleiben a zue 
Königsberg, den 22. September 1849. * 


Königliche Militair-Intendanur I. Armee: Corps. 
Anz H- eee Err I 
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9. Als Verlobte empfehlen ſich: Maria Geſfler. 
N Carl mean, 
—— — [u — - 4 5 — 23 12827 
1 L Terätifche⸗ ENDETE. ar 
A, * 
10. Bei ik Anhuth, Langenmarkt 132 iſt zu haben 
Nr Adelheid Metcierelain (Erzieherin): e 


Eintritt einer jungen Dame 
n in die Welt . 
Oder Anweiſung, wie ſich ein junges Mädchen bei Veſuchtn y! auf Baden) 1 — 
Mittag- und Abendeſſen, im Theater, Konzert und in Geſellſchaften zu benehmen 
hat. Nebſt Belehrungen über Toilette; Anweiſungen zu c beliebten Sen 


u dg! eee ae al a Preis 123 Sgr. n eee 
5, 1 * 1 ? I 18 l >.) 124 Auundozl) 

11. Chin Gex 8 art Ars neg 

an j BREITEN "0299 us dune /nag MM en gs 


mg; WRONG gapv ungen and aa e uso 459 Auyvußunjdiuz ing u 
19 0 7 eee tee e ee eee 1 1% Kae gugſeg dus Mende au 

amp} ala dor uz vg 919 jaqumaalna lung av 1pnpung an? glei 
25010 91070 piii 23290 KP1JP} jqusbnp inu zal ua U Mpqpleg un gun 271 
wg 10 u. nenpisppßun vba use znommoſng eue una gang iz jhugy 22501 
szamuaige ma gra usa zuuvieg nog id cou g 270 ui gu 1 8 
12. Anträge zur, Verſicherung gegen Feuersgefahr dei der Lentonet Phönir- 
Hffecuranz- Compagnie, 110 Grundſtücke, Mobilien und Waaren, im Danziger Po⸗ 
lizei⸗BVezirk, ſo wie zur Lebensverſicherung bei der Londoner Peliege Corhpagtiie 
ee angenommen von Alex. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 


13. Won Heute an befindet ſich mein Hanf⸗ U. Stachögefehät 
wichen in dei Milchkannengaſſe im weussbaien, ‚Flachs-S Pe 


eher. Den 11. Oktober 1619. JE. Roſalowsky. 
14. Ein ordentl. Mädchen findet ſofort einen 2 — Poggenpfuhl No. 161 


m 


15... Das Geſchäft meines verſtorbenen Mannes, des Kaufmanns und Deſtil⸗ 
lateurs Johann David Loche zu Neufahrwaſſer, if laut Vergleich auf meinen älteften 
Sohn Adolph übergegangen. Derſelbe hat die Activa und Paſſiva des Geſchäfts 
übernommen, und bitte ich, das meinem verſtorbenen Manne geſchenkte Vertrauen 
auf meinen Sohn gütigſt zu übertragen i f a 
Danzig, den 3. October 1849. 1 re 
„ f Die verw. Attilia Loche, geb. Rindfleiſch. 
Auf Obiges Bezug nehmend, ſoll es mein fortwährendes Veſtreben ſein, durch 
prempte Lieferung preiswürdiger Waare mich des Vertrauens meiner geehrten 
Abnehmer würdig zu zeigen, welches mein verſtorbener Vater in fo hohem Grade 


genoß. 5 
Reufabaupitre Nantes. October 1849. Adolph Loche. 
JJ )G)GVVVTTTTVTTTTCCCTTTT((.. 
3% 16. Ich wohne jetzt rodbänkengasse No. 674., zwischen dem 3» 
3% Englischen Hause und dem, Brodbänkenthore. Dr. Stiemer, 3% 
3% 5 a brakt. Arzt, Wundarztu Geburtshelfer. N 
eke nun eneuen EE NANA 
br Von einer nothwendigen Dienſtreiſe zurückgekehrt, übernehme ich jetzt 
wieder die Behandlung kranker Hausthiere und bitte ein geehrtes Publikum, mir 

das früher geſcheukte Veitrauen wiederum zuzuwenden⸗ . Nouvel, 19 


nat Rd u Thierarzt I. Rt: im Könige 1. Leib⸗Huſat.⸗ 
Hor e en 11, Peteber 1639. Regm, Häkerg. 1447. b. Brauer Ame 
18. Meinen werthgeſchätzten Kunden die argebene Anzeige, daß ich meine 


Wohnung von der Breitgaſſe nach dem Breitenthor 1938. verlegt habe. 

f 5 2. Langnickel, Schneidermeiſter. | 
1% Taͤgliche Journalier⸗Fahrt nach Elbing und 
Meme denne 3 Uhr Nachmittags Fleiſcheigaſſe 65 bei F. Schu bart. 
20. Directe Journalier⸗Verbindung nach Bromberg 
und Woldenberg. Für Bequemlichkeit und ra,che Beförderung der Paffagiere 
il beſtens geſorgt. Abfahrı: jeden Dienftag, Donnerſtag, Sonnabend, Abends 
Uhr, ‚Sleifshergaffe No: 65. bei 5 Sch u bart. 
215 zeneral⸗Verſammlung a. 15. d., Nachm. 3 Uhr, im Lokale 


Holzwarkt 38. a d. Brettern, derj, Schuhmachermeiſter, welche ſich 
zu dem Zweck vereinigt haben, das ehemalige Stolzenberger Schuhmachergewerk 
wieder ins Leben zu rufen, und deſſen Beſtätigung herbeizuführen. Unterzeichnete 
laden freundl. alle Herren Schuhmacher Danzigs, deren Vofſtädte u. Ortſchaf⸗ 
ten hiezu ein; Mitglieder und Theilnehmer mögen ſich recht zahlreich Br ko 
Tagesord.: Vorträge der Tendenzen des Zweckes dieſer Vereinbarung. Die Vorſteher. 


Su 


— BY en 
Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 240. Sonnabend, den 13. Oktober 1849. 


22. Kebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
a für Geſunde und Kranke in London. 

Dieſe Anſtalt, welche außer Lebens⸗Verſicherungen aller Art, auch die Aus⸗ 
zahlung von Renten und Ausſteuern ꝛc. übernimmt, vereinigt mit den billigſten 
Prämienſätzen zugleich den Vortheil der größt⸗möglichen Sicherheit, indem ihr 
Grundvermögen ſich auf L 500,000 Sterl. oder ca. 31 Millionen Thaler 
Pr Ct. beläuft. Pläne verabfolgt unentgeldlich Alfred Heinick, 

Hundegaſſe 332., nahe dem Poſthofe. 


un Muſeum. 


Zur allerhöchſten Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Königs wird das 
Muſeum für vater ländiſche Alterthümer und Kunſtgewerbe in dem 
ehemaligen Lazareth Fleiſchergaſſe, von 9 Uhr Morgens ab, unentgeldlich 


dem kunſtliebenden Publikum geöffnet ſein. — Freitag, 
N Yan) Bildhauer und Lehrer der Königl. Kunſtſchule. 
24. Die Mitglieder der Bürger- Wittwen-Unterſtützungs⸗ Kaſſe werden erſucht, 


Sonntag Nachmitkag den 14 Oktbr., 3 Uhr, in dem bewußten Lokal, Hotel de 
Stolp wegen einer wichtigen Beſprechung ſich einzufinden. Mehrere Mitglieder. 
25 Junge Damen und Herren, die am Tanzunterricht theilnehmen wollen, können 
ſ. meld. Schüſſeldamm No. 1107. e. Tr. h. D. Honorar betr. 3 Stund. 10 fgr. 
26. Eine geprüfte Lehrerin wünſcht Privatunterricht in der Geſchichte, Geogras 
phie, franzöſiſchen, deutſchen Sprache u in d. Muſik z. erth. N. Hl. Geiftg. 779. 
27. Ein junges Mädchen wünſcht noch einige Schülcrinnen im Clavierſpiel, fo 
wie auch in Handarbeiten zu unterrichten. Ausk. w. erth. Brodbänkengaſſe 669. 
2. E Kleiderhalter iſt a, Pfefferſt. verl, Lohmühle 478. geg. e. Belohn. abzug. 
29. Meine franzöſiſchen Converſationsſtunden, welche begonnen haben, finden 
ſtatt: ein Zirkel Dienft. u. Frejt v h 6 bis 9.7; ein anderer Mittw. u. Sonnab. 
v. h. 6 b h.7. Honor monatl. 1 rel. Theiln könn noch beitr. Dr. Kozer, Fraueng. 855. 
30. Einem hohen Adel, wie meinen geehrten Kunden erlaube ich mir die Ver. 
änderung meiner Wohnung von der Johannisgaſſe 1375. nach dem Holzmarkt 
1338., neben dem Kaufmann Herrn v. Steen, ganz ergebenſt anzuzeigen und bitte 
das mir bisher geſchenkte Verkrauen auch ferner zu erhalten. AK 
C. F. Wittholdt, Schneidermeiſter. 
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eee Dede % 5 rd 
Gchwükgeſchks, Zeitung 


erſcheint nach der jedesmaligen Sitzung der Geſchworenen und wird eine getreue, 
uͤberſichtliche Darſtellung uber, den Gang der Verhandlungen waͤhrend der ganzen 
Sitzungsperiode, die am 16 d. M. beginnt, enthalten. 

Jede Rummer der Schwurgerichts⸗Zeitung koſtet 1 Sgr.; die Abonnenten 
der the erhalten ſolche gratis. Wedel'ſche Hofbuchdruckerei. 


33. Gymnaſial⸗Anzeige 
Die Feſtmutt ö im Gymnasium (Handels Defri naer Te deum) zur Feier des 
Allerhoͤchſten Geburtsfeſtes Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs, Br welcher die Ein: 
labungen, bereits zugeſaͤndt worden, beginnt f 3 
u Montag, den 15 Oktober, /prtcife⸗ 1279 Nuhr ne nan gung 
und 15 bis 10% Uhr Das Haus wird um 12 Uhr geoͤffne t. 
Engelhardt, Direktor des egen 
337 65 Ich wohne jet Paget 827 er ferner mit gütigen ' Aufträgen mich 
beehren zu wollen. J. Pawlowski, Schuhmacher. 


5 - Ohra in d. Pappel Sale, und Montag muſikal. Unterhaltung. 
8 Meinen geehrten Kunden zeige ich hiedurch gehorſamſt au, daß ich aus dem 
e 391, nach der Deenargaſſe 443. 1 Tr. h, verzogen bin, mit der ae. 
benen Bitte, mir auch ferner Ihr guͤtiges Wohlwollen zu ſchenken. 
Danzig, den 13, Oktober 1619. JJ Alerandrowitz, Schneiderin. 

36 Sum gründlichen Unterrichten im, Bianoforrfic empficbit N ergebenft der 
Sault E. Harms, Goldſchmiedegaſſe 1072. 
„37 fl Der, Tanzunterricht in meiner Schule, Fleiſcherg. 45, ‚beginnt dec, d. M. 


Das Honorar betr. 10. Sgr. p. M. Anmeld. w. bald ‚erbeten, F. Krüger 

138. Un Ju: der Langgaſſe iſt eine Broche mit blauen Steinen verloren worden; un 

dieſelbe Langgaſſe 534. a, abliefert, erhält eine angemeſſene Belohnung. 

89051 Junge Widchen, die im Aer ganz geübt ſind, konnen ſich 1 bi 
5 010 Auguſt Weinlig. 


30, 0 „Gründlichen Unterricht im Bielinfpisten) ſo wie den ersten Unterricht. "im 
Dinnefpetesplehn Ae in einer leicht faßlichen Methode 

Theodor Senteck, gr. Muhlengaſſe 308 j 
410 f ite lle Arten Tücher, Shawio, Caſimirs, Blonden, Federn, Baͤnder, Glacee⸗ 
Gundlach werden aufs beſte gewaſchen und gefürbt, ſowie alle Arten Nuſaczen pn 
ſchönſte und geſchmackvollſte angefertigt werden. a 
Damen, die geneigt ſind dieſes gründlich zu eulen bing ich, m. den 


ormitageſeanden zu melden bei V. Terpitz, 
wohnhaft bann bor 1359. beim liheaurher Worm Dorf. 81 
42. In der Fleiſchpoͤckelungsanſtalt auf der Riederſtadt werden vom 16. Oktober 


ab gemaſtete Schweine in der gewoͤhnlichen fruhern Weiſe angekauft werden. 
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3 Weerdiauags Unkerſtüßungskaſſe 
Nur. zu oft tritt der Fall ein, daß bet vorkommenden Sterbefällen auch der fonft 
nicht Unbemittelte augenblicklich von baaren Geldern entblößt iſt, es iſt daher ein 
Verein zuſammengekreten um den Hinterbliebenen zur Erleichterung der ſonſtigen 
nicht unbedeutenden Ausgaben durch Lieferung eines Sarges zu Hülfe zu kommen. 
Der Eintritt iſt Jedem geſtattet, und betraͤgt das Antrittsgeld 2 Sgr. 6 Pf, der 
monatliche Beitrag 1 Sgr. und bei jeder Leiche 6 Pf. Der Sarg wird 3 Zoll stark, 
ſchoͤn gearbeitet (ſchwarz oder gelb) mit 4 weiß plattirten Griffen und zwet Ber 
ſchlaͤgen bedeckt fein Ein Probeſarg ſteht beim Mitvorſteher CE. A. Art, Holzmarkt 
No. 88, vom 14. Mittags zur Anſicht und liegen daſelbſt auch das Statut und die 
Einzeichnungsliſten aus Es wird dringend gebeten, dies wohlthaͤtige Unternehmen 

durch baldige rege Theilnahme zu unterſtützen. 5 Der Vorſtand. 

44 Die R. Wogen d Zett enthalten in No 33. das Feſtgedicht z. Geburts⸗ 
tage S. Mal, des Königs, und mit der Eröffnung des Schwurgerichts, ausfühel. ur 
getreue Berichte über die Verhandl. deſſelben. — Anzeigen für Abonn gratis. Naͤ⸗ 
hexes Fraueng: 886. . 22 4 2147 

45 Capitalten verſchiedener Größe, ſtehen ſowohl auf ländliche als ſtaͤdtiſche 
Hypothek, zur erſten Stelle zu begeben. Commiſſionair Schleicher, Laſtadie 450. 

ö Vormittags: Langemarkt 505. 


, Syliedts Winter⸗Salon im Jaſchkenthal. 


Morgen Sonntag d. 14., letztes Konzert von Fr. Landes Anfang 4 Uhr.“ 
47. Ein weiß u. ſchwarz gefl. Hund m. e. led. Halsbe, der auf d Namen Philax 
hört, hat ih am 9. c. verlaufen; wer ihn Ohra 228. abgiebt, erhält: eine gute Belohn. 
46. Bei ſeiner Rückreiſe nach Bremen empfiehlt ſich ſeinen geehrten Freunden u. 
Bekannten. Danzig, den 12. Oktober 1649. H F. Steinbrugge. 
49. Das Erkundiguugs-Bureaul. Musik ia Nöreis Mu 
sikhandlung, Heil. Geistg,” 1021 ‚empfiehlt ‚viele, versch gute Hügelfürm., ta- 
felf. Pianof, u a Anstrum., zur Miethe u. z. Kauf, Gesang- u. Musiklehrei,, 
Musiker 2. Concert u Tanzspiel, Instr. Stimmer, Notensehreiber und nimint 
überhaupt alle Musik betreffenden ufträge zur schnellsten, Ausführung an. 
Alte und zut erhaltene Musikalien werden angekauft. 1 i 
50. Berſchiedenartige, HA: großere, theils kleinere, ſowohl in der naͤchſten Um⸗ 
gegend von Danzig, als entfernter belegene ländliche Grundſtücke hat verkäuflich an 
der Hand der 5 Commiſſionair Schleicher, Laſtadie 450. 

e Vormittags: Langenmarkt 505. 
51% a Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß ich jetzt Brod⸗ 
bänkengaſſe 696. im Hauſe des Herrn Schwecher (neben Herrn Zingler) wohne, 
und bitte das erworbene Vertrauen mir auch fernerhin ſchenken zu wollen. 

A dee Louis Paul, Weſten⸗Fabrikant. 

22. Wollkammer, Wollſpinner a. Stticketinnen können f. meld. Bteltg. 1193. 
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J 83. Im Koͤnigs⸗Saale des Hotel du Nord 2 


J Sonnabend, den 13. 1 gr. Konzert v. Fr. Laade, Anf. 7 U. Entr. 8 
J 5 fg., Loge 74 fg, Kinder die Hälfte. Näheres die Zettel. 
S r S >72 dd SN 888 


5. Saal. Journalſer⸗Verb. nach ae u. Marien: 
werder. Abf Nachm. 3 Uhr Glodenther; und Laterneng.⸗Ecke — . —— — ae 
ge οοοοοο ο οοο ο ches Loan . 

Dr 


Leutholtz'ſches 
Matineè musicale, 
Sonntag, den 14. Oktober c. 
Anfang 11 Uhr Vormittags. Entree 2½ 2 


Friedr. Lag de. 
800 oo che eder Versicherung s⸗ Anka 
sc. Die Ber ſinſche Feuer⸗Verſicherungs nſtalt 
verſichert Gebäude, Mobilien u. Waaren zu den billigſten Prämien durch 
Alfred Beinick, Hundegaſſe No. 332. 
57. Meine Wohnung iſt jetzt wieder Wollwebergaſſe oder kl. Wollwebergaſſe 
No. 2016. 1 Treppe hoch. F. Schnaaſe 
58. Ein Burſche, der Schneider werden will, melde ſich Heil. Geiſtgaſſe 779. 
Daſelbſt iſt auch ein wattirter Paletot zu verkaufen. 
59. Eine zuverläßige tüchtige Perſon, die der Wirthſchaft auf der Höhe vor 
geſtanden, findet in der Nähe von Danzig ſogleich eine Stelle. Das Nähere im 
Hotel de Thorn. 
60. Ein Spitz, auf den Namen Aline hoͤrend hat ſich verlaufen, wer ihn bei 
der großen Mühle in der a ee abliefert erhält eine angem Belohnung. 
61. Eine dekorirte Stube und Neben-Kabinet iſt Kaſſubſchen Markt 390. 
zu verm., auch iſt daſelbſt Gries-Mehl zu verkaufen. 
62. Ein Knabe ordentl. Eltern findet als Lehrling eine Stelle bei mir. 
Th. Woycke, Pianofortebauer, Breitg. 1192. 


3. Daß ich am heutigen Tage Schuͤſſeldamm 
1105. ein Sarg „Magazin eröffnet habe, zeige ich einem wohl⸗ 


wollenden Publikum A ergebenft an. Auch nehme ich Veftellungen auf Vau⸗ 
und Meubel-Arbeit ſowie Reparaturen aller 18 auf's Billigſte an. 

Danzig, den 11. Oktober 1849. „C. Reimer, Tiſchlermeiſter. 
64. Ich wohne jetzt Breitgaſſe 1192., der Sag ſchräge gegenüber, was ich 
meinen geehrten Stimmkunden hiemit eigebenſt anzeige. Theodor Woycke. 


en 
sh 
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65. Meatag, d. 15, Oct. e. O Et. K, G F. 1. Gr. Abends 6 Uhr. 
66. Cursus in der Theorie der Musik für Damen, MS 

Nachdem schon mehrfach von einzelnen Damen der Wunsch gegen mich aus- 
gesprochen worden ist, in der Theorie der Musik Unterricht von mir zu erhalten, 
habe ich mich nun entschlossen, falls die Theilnahme lebendig genug ist, 
um die aufgewendete Zeit und Mühe fruchtbripgend zu machen, einen Cur- 
sus zu eröffnen, wozu ich alle diej. Damen, die entweder im Pia noforte- 
spiel einen ziemlichen Grad von Fertigkeit erlangt haben, oder sich den 
Gesangsstudien widmen, hierdurch ergebenst einlade Es ist einleuchtend, 
dass eine gründliche Kenntniss der Harmonielehre die Freude an der Musik 
unendlich erhöht, dass dadurch eine verständige und richtige Auffassung der 
Musikstücke vorbereitet wird, und dass der Clavierspieler oder Sänger duroh 
solches Wissen aus den Noten mehr herauslesen lernt als eben nur todte No- 
ten und allenfalls einen einseitigen Gefühlsausdruck. Nicht weniger dürfte 
dadurchseine gediegene Geschmaksbildung angebahnt werden, welche bei der 
jetzigen allgemeinen musikalischen Verflachung, insbesondere in den moder- 
nen Werken für das Pianoforte, als dringende Nothwendigkeit erscheint, um 
den Sinn für das wahrhaft Schöne und Würdige neu aufzufrischen und nach- 
haltig zu beleben. Dazu hoffe ich durch den beabsichtigten Cursus in der, 
Theorie der Musik etwas beizufragen, um so mehr, als ich aus Erfahrung- 
weiss, dass unter den hiesigen klavierspielenden Damen sehr-achtungswerthe- 
Talente sind, welche ein höheres Ziel austreben, als das einer bloss mecha- 
nischen Fingerfertigkeit Der Cursus wird die Dauer von 5 Monaten um- 
fassen und der Unterricht wöchentlich einmal in. zwey. at derte 
genden Stunden ertheilt werden. Das Honorar für den ganzen Cursus habe 
ich auf 10 Thaler für jede Theilnehmerin festgesetzt, und sehe ich gefälligen 
Anmeldungen, mündlich oder schriftlich, im Laufe dieses Monats entgegen, 
um mit dem November den Unterricht beginnen zu können. Persönlich 
bin ich Nachmittags von 2 bis 5 Uhr am sichersten anzutreffen in meiner 
Wohnung Breitgasse No, 1194. F. W. Markull, 

Danzig, den 10. October 1849. Königl. Musik-Direktor. 


67. In der Erholung zu Ohra⸗Niederfeld, Sonntag, Mone 


tag u. Dounerſtag muſikaliſche Unterhaltung, wozu ein adet F Zander. 


68. Ein Frachtwagen mit 3⸗zolligen Reifen wird zu kaujen geſucht 
Jopengaſſe 564. 

69. 2000 rtl. — 200 rtl. find auf ſich ere Hypotheken zu begeben Hl. Geiſtg. 924. 
70. Bei meiner Abreiſe von hier nach Srertin empfehle ich mich Danzigs Ber 
wohnern zum geneigten Andenken. F Zimmermann, Schauſpieier. 

71. Von Sonntag den 14 October e. ab fährt das Dampfboot nuch und 
von Fahrwasser des Morgens un 7 Uhr von Strohdeich, des Abends um 7 
Uhr nach Strohdeich, in den übrigen Stunden vom Johannisthore. N 
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2 Letztes Konzert der Laadeſchen Kapelle. 

Daſſelbe findet am allerhoͤchſten Geburtstage Sr. 
Majeſtaͤt des Königs, Montag, den 15. Oktober c. 
im RNathsweinkeller, f 


1 
bei brillanter Erleuchtung und Ausſchmückung des Lokals ſtatt. Das Konzert 
nimmt um 7 Uhr ſeinen Anfang, wird von dem Herrn Muſikdirektor Laade per⸗ 
önlich geleitet und enthält ein reichhaltiges und ſorgfältig gewähltes Programm. 
Um 10 Uhr, nach Beendigung des Theaters, wird das Jeſtlied geſungen. 
Entree 2, Sgr. pro Perfon: Zu einer recht zahlreichen Theilnahme an dieſer 
Feier laden freundlichſt ein ) Lierau & Sünde: 
Am Montag Abend wird ſchöner Ananas-Cardinal von uns zubereitet fein. 
185 isı Lierau & Jüncke. 
73. Mädchen i Nähen geübt (d. n. sol) f. duuernd.Beschäft. 3. D416 3 T. h 
e 
74. Schmiedegaſſe 287. find im 2. Stock 2 bis 4 Decorirte Zimmer nebſt Kam- 
mer, Küche ꝛc. zu vermiethen und gleich zu beziehen. Al 
75. Langgaſſe 402. iſt ein Saal mit oder ohne Meubeln zu vermiethen. 


76. Johannisthor 1359, iſt 1 freundliche Stube, mit der Aus ſicht nach der 
Langenbrücke, mit Meubeln zu vermlethen. N 
27. Schmiedegaſſe 280. ſind Stuben mit Meubeln zu vermiethen, 8 
20. Laonggaſſe 402. iſt 1 geräum ger Keller. z. Wein⸗ od. Spirit. ⸗Laget, zu d. 
79. Hundegaſſe 355. find Stuben mit Meubeln an einzelne Herren zu verm. 
80. Heil. Geiſtg. 782 iſt 1 Zünm. un Jab, mit u ohne Meub., ſegl. bill. 35 b. 
81. Portchaiſengaſſe 572 iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
62. Eine freundliche Stube m. M. iſt Altſt. Fab. No. 411% 2 Tes hoch, zu vin 
u Altſt. Grab 445. iſt e. Stube m. Meubl. n. vorne z, om. u. gl. z, bez. 
84. Langgaſſerthor 45 it ein freundliches Logis an ruhige Bewohner zu verm. 
35. Vork. Graben Ro. 207, dritte Etage, iſt ein freundliches Stübchen mit 
auch ohne Meubeln und Beköſtigung billig zu vermietheu.. 
86. Breitgaſſe No. 1205. iſt eine meubliste Stube billig zu bermiethen.— 
37. Hl. Geiſtg. 992. iſt e. neu dec. Hinterg m. Küche u. Bod. a. ruh, Bew. z. v. 
66. Kohlenmarkt 2036. iſt am meubl. Logis zu vm. und gleich zu besichen. 
— ß ———— — —— — 15 
1 ** Ane ed * . i OR er 
89. „Donnerſtag, den 18. Oktober d. J, ſollen im Haufe. No. 120/21. auf, 
Langgarten, auf freiwilliges Verlangen aus dem Bäckermeiſter Schnetterſchen Nach⸗ 
laſſe öffentlich meiſtbietend verkauft werden: — ung m ir 
en © uben: und mehrere Taſchenuhren, goldene Ketten und Ringe und circa, 
200 Loth lesen, ae Klavier, aun mahagoni, birkuen und geſtrichenen Me⸗ 
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bilien: Sephas, Rohr⸗, Poller: und Schlafſtühle, Sopha⸗, Klapp⸗ Spiegel: und 
Waſchtiſche, Schreibeſecretaire, Kommoden, Linnen⸗ Effen-, Kleider⸗ und Waſche⸗ 
ſchränke, Bettgeſtelle, Spiegel, pp. Betten, Bert und Leibwaſche,, Gardienen, 
Tiſchzeug, 1 Partie Sackdrillich, Herren- und Damen Kleidungsſtücke, Pelze, 
Porzellan, Fapance, Gläſer, Lampen, Bilder, viele kupferne, meſſingne / zinn. und 
eiſerne Wirthſchafts⸗ und Küchengeräthe, allerlei Hölzer- und Handwer s zeug / Fa, 
ſtagen, mehrere Bäckereiutenſillen und 2 Schweine. Nn 151 
i . J. T. Engelhard, Auctionator. 

90. Montag, den 22. Oktober d. J, ſollen im Auctionslokale, Holzgaſſe 30., 
auf gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen öffeusti v Gerte het Elch 

Eine Anzahl goldener u ſilberner Münzen, einiges ilbergerathe, Taſchen⸗ 
und Stubenuhren, Spiegel, Kiaviele, alle Arten gebrauchter Mobilien, als: So. 
phas, Kanapees, Sekretaite, Schränke, Tiſche, Stühle, Rommos en, Schreibepulte, 
Kiſten pp., Betten, Bett- und Leibwaſche, Kleidungoſtücke, Pelze, Tiſchzeug, Gar⸗ 
dienen. Rouleaux, Glas, Fayence, Lampen, Bilder. Hauzwerkszeug, kupfern., me 1 
zinn. pp. Wirthſchafts- und Küchengerathe, aller Art, Hölzerzeug und ſonſt Nütz⸗ 
liches. / \ 


Ferner eine Partie Cgarten verſchiedener Deviſen auf, rt wohlfeiie 
Limitten. J. T. Engelhard, Au 61 E N 
—ͤ4—ä— ' .̈ — — — — — TI Terme - - 
Sachen zu derkuufen in Danzig. 
2 Modiſig oder veweguche Sachen. 
61% Griesmehl iſt billig zu haben gr. Bäcker⸗Gaſſe 1794. 


dos, Regalia und Damm ist noch ein kleiner Rest zum Preise von 40 Th An- 
eb: 1000, in beliebigen Quantitäten zu haben im Comtoir Lanze 23607 
93. Pecco-Thee a 1 rtl. 15 sgr. 1 . n 
Haysan do. à I rtl. ‘ pro Pfund, i f Li 
13 Congo do a 20 sgr. TE n E = mh! 
ist zu haben Langgasse 535. nb und DA 
CCTV 
& 94. 7 4. Alleinige Niederlage für Danzig. ne e 
31971 Eau de Cologne von Johan ir 2 nton Fat ia in E (u. 
empfiehlt zu den bekannten Preifen in ganzen Kiſten und einzelnen Slafı en 


F die dachi en, S. Anhuth, vangeamartı Ng . 


92. Von den ächten kHavannah-Cigarren der Benennung Colorado, Prin 


VVV 
95. Langfuhr No. 29. iſthe gute Werderſche Kuh u. ein Ae ſenhün zu Berk 
96. Langgarten 21 find 100 10,zoͤllige Fliefen, ſchwarz u. grau, b. v. 
97. Ein cifemer Ofen nebſt Röhren ii Ziegengaſſe 765 zu verkau 14 j 9 

98. Ganz trockne eichne Planken in beltebigen Dimenfionen ſind billig z. hab. 
Steindamm, hinter der Thorner Brücke das erſte Holzfeld, bei J. F. Sonntag. 5 


u 


99. Um ſchnell zu raͤumen find Laſtadie 419, neue weiße und bunte, ſowie 
alte Oefen billig zu haben. Auch iſt dat. ein 26 Fuß langes alt. St. Rinne z. o, 
100. Ein neuer ſtarker Handwagen ſteht b. zu v. Pfefferſtadt 228. 

101. Gepflückte große Bergamotten zu haben Poggenpfuhl 383. 

102. Ein gutes Tafel⸗Pianof. iſt fin 25 rtl. zu h. Goldſchmedeg. 1072. 
103. In Kl.⸗Hammer find gute Weintrauben pro Pfd. 3 Sgr. zu bekommen. 
104. Ein ſchwarzer Wallach mit Geſchirr ſteht z. verk. Fiſcherthor 136. 


105. Strickwolle in allen Sorten empfiehlt billigſt, ſo wie gute 


Handſchuhe für den Winter F. Momber, Kohleumarkt 26. n d. h. Thor. 
106... Pfaffengaſſe 827. iſt täglich Sahne u Milch, Franzbrod b. z v 

107. Mehrere Kanarienhäbne find zu verk, Stück 18 fgr., Kumſtgaſſe 1082 
106. Den Empfang der Waaren von Hut: und Haubenzeugen, als Sammet, 
Velour, Plüſch pp., Bändern und Spitzen zeigt ergebenſt an, und empfiehlt zu den 
billigſten Preiſen, die Putzhandlung ien Damm Ne 1289. 

199. Umſtände halber iſt Tiſchlergaffe 648. eine gute Mangel billig zu verk. 
110. Tiſchlergaſſe No. 649 A. 1 Tr hoch find 50 verſchiedne Kaktus zu verk 
111 Blutegel a Stück 24 Sgr. empfiehlt Papius, Heil Geiſtgaſſe 994: 
112. Schönen, zarten Carolin-Reis, jowie ſammtliche Sor. 
ten Reis empfiehlt zu den billigſten Preiſen J. G. Amort. 

113. Mehrere Sorten Hamb Cigarren von 12 a 22 rtl pro M., ächt im- 


port. Hav.-Cigarren von 30 a 33} rtl. pro M., empfiehlt als sehr preiswürdig 
F. Scbnaase, kl. Wollwg 2016., 1 Tr. h., zu spr. 10-12 U: Vorm, 2 —4 U. Nm. 


114 Raff. Ruͤbdl n 10 fg. u. beit. Brennſtoffgas 46% ſg. 
pro Quart u. 5 fg. pro Champagnerfl. (excl. Flaſche) empfiehlt E. H. Nögd. 
115. Um eine Partie gute feine Graupe raſch zu räumen, verk. wit davon d. 
Centner a 3 rtl., das einzelne Pfund ohne Embalage für 1 fg Bei Poſten von 
10 Etrn. ermäßigen wir den Preis. Biber & Henkler, Bros bänkengaſſe 668. 
146. Engliſche und deutſche Strickwolle zu 5 sis 12 fg. pre 
ati, darunter die beliebte Naturwolle, ungewaſchene Wolle 5 ſg., graue u. bidüs 
graue Vigogni 43 bis 5 fg. pro 4», ſo wie ſchwarz ſeidene offene und gedrehte 
Fralſen empfing und empfiehlt J. Krebs, Altſtädtſch. Graben- u Räthlerg.⸗Ecke. 
117. Eine Sendung Mützen für Herbſt und Winter, der neueſten Form, erhielt 
(3 5 „. « % 
die Hut, Fabel b, Kr Wh. Siebe Wwe Schnuͤffelmarkt 636. 
16. Beſten Zucker⸗Syrup in Gebinden; gapritpreit, 
Pfeffer in auen bug, raff. Ruͤböl a 15 rtl. pro Ctr. 
bei J. G. Amort, Langgaſſe 61. 
nnn S3 weite Beilage. 
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F Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt 


No. 240, Sonnabend, den 13, „ EHRE. 1849. 


119. Um mit Tuchmuͤtzen für Herten A. räumen, verk ich ſolche in beſt. 
Qualität a 15, 20 bis 25 far. H. A. Holſt, Langg. 377. 
120 Schwarze Caſtor⸗Damenſtruͤmpfe, engl. woll. 
Unterjacken u. Geſundh⸗ itshemden erhielt in gro⸗ 
ßer Auswahl F. W. oͤlchner, Schnuͤffelm. 635. 


121, Beſtes Elbinger raf Oel eh 
G. F. Küffner, Schnüffelmarkt 7 714. 


1 Echte Amerikaner Gummiſchuhe erhielt in 
groß. Auswahl F. W Doelchner, Schnuͤffelm. 635, 


Mehrere Sorten Jam.-Rum u feinen Cognac lertl p. Btl., 5 rtl. p. 6 
Bu; empf. F. Schnaase kl. Wollw. 2016. 1 T h. 2 er. 0—12V. 24—4 U. Nash, 


124. Die in Berlin und Leipzig eingekauften Stoffe zu den 


eleganteſten Herrenanzuͤgen, wie auch eine Auswahl von Schup⸗ 
penpelzen mit feinen eben von 18 8 5 20 Rtl. find ee und bittet um 
EEE. ae a ee Er Diet Seien 
J. Sternf 1 5 Affen Damm. 
2 Seidene und baumwollene Regenſchirme, Gummiſchuhe für Damen und Her⸗ 
„alle Sorten von Lampen nur, in te und dauerhafter Dualität, fuͤr n 
Gil garantire, erhielt N. 28. billigſt — 
„W. Pleper, Langgaſſe 395. 
126. Weiß⸗ Bier 3 Flaſchen für 23 ur “ Flaſche 1 Sgr. 1 1 59 
Putziger⸗Bier 3 24 5 inn ande sınd 
Bairiſch⸗ gr 501 3 Ä 5 5 3 0 v 3 pf. 
der Wittſchen Brauerei empfiehlt omber, 
* 2 Koh HR 26. neben dem Hohenthor. 


127. Ein gut erhaltenes a iR Pla, Da 
ber Trinitatis⸗Kirchengaſſe 67. IM: billig zu ala 
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Ein Pöstchen wirklich importirte, abgelagerte echte Ha- 
3 vanga-Ci e a Etl. 52 pro Mille, so wie sämmtliche % 
1 Sorten Thee von Mar erfeinsten bis Zur geringsten Sorte (feinster 2% 
% Pecco-Blüthen- ä Rtl. 13 und cr 1839 a 20 Sgr) empfiehlt das Comtoir % 
„Danzig, den 13. Octo a Hundegasse 275. 
EEE 2 . . . Er EEE ER 
Immobilia oder unbewe egliche Sachen. 
Morgner, erkauf. 14 

Stadt- und Kreis- Gericht zu Danzig. 
Das zu auen Rechten verliehene, zu Langfuhr belegene, 0 Hypotheken⸗ 
buche sab No. 45. verzeichnete, 155 Fuhrherrn Ed en Ferdinand Komeromski 

und deſſen Ehefrau Laura Maria ouiſe Wilhelmine Labüda 81 e 
ab boeſchäßt auf 718 Rtl. 10 ar, ſoll in termino 

117 16. Januar 1850, Vormittags 1 
in nothwentiger Su haſtation, vor dem Kreis: Yırtiz- r "a aetis, beta 
werden. Taxe und Hppothekenſchein find im 12 Bu uu a e 
130. othwendiger Verkauf 
fi} ö eln Baßbler; Carl Wilhelen Theoder "ihr gehbrige Erbpachtsgrund. 
Be enbrunn No, 14, welches zu 5 90 eapiſaliſirt auf 281 rtl. 10 ſgr. und 
zu 1 c pitaliſirt auf 348 itl. 25 ſgr. taxirt iſt, wird 
am 19. Jannar 1650, Vormittags 10 uhr, 

an ae Gerichtsſtelle im Wege der ülbkadege, Subhaſtation vet 
Hi; Taxe und in 10 im teten Bitemu eiupufehen, 

anzig, den 14. September 18 | 
ich maul de, 2. — und ee Nennen 
un 10 tin I. Abtheilung A AN 


— 1 u Berk aufen außerhalb Danzig Anm 
iu, Sta. Ki Eh Sachen. 


. Be Ei 11 57 b. "ei 0 e cel 
ten gehörige zu Mees ce befef eh se 93 2 


zufolge der nebſt Rp punhetäkfaeinn in unten Drehen er 
Taxe abgeſchätzt, ſoll im Termine j 
den 15. Januar 1850, ene 11: nz 
an öffentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Pr. Stargardt den 13. sr > 1849, 
1 2 1 Königl. eisgericht 5 17 

Ind are 1 11/7/41 8 173 A EEE 19 14 j | 1% 
132. Subhaſtativus⸗Pateut. 5 

Das Grundſtuck Ponczau No. 83., den Joſeph Oſſowskiſchen — ge⸗ 


129. 


= 
Br enthumsrethten befeffen, gericht 581, fl. 3 fg, 4 pf bg 
15 ae det eig de ne . W 8 fan ere 
ore, 


* de J. Nach mittat 8 4 Uhr, 2 
an Öffentlicher Gerichreftel? false werden. 00 a 5 
Aurkundlich unter Siegel und Unterſchrift bahnen, Prin 2 
— an Dh ee 4m 88 1849. 38 


6 e egg * obe, — 


Riedel. 


2 e — — —'ê 
rn > ntag 9, den 12 ” z 
— ſind in nacht e Kirche Ne rſten ale au focböfen: 
St. Marien. Der Bürger .der err Jofatn au mit ‚Igfr., Henriette 
E orothea r. 


i r Hofbeſitzer Herr Friedrich Gemski u Igfr. Friederike Milſch. 
Der 18 und Klempnermeiſter Herr Rudolph Herrmann Dittmer mit 
gfr. Rahel Wilbelmine Lerch. 
Königl. Kapelle. Der ausdiener Johann Gottlieb Golchert mit feinen Braut Chriſtine Per 


ER beide wohnhaft hieſelbſt. 8 
St. Johann. Der ufifüs © ohann 4 avid Wittke, Wittwer, mit der verwittibeten Frau 
uſanne Renate Busen, geborne Blondowska. 
aa Friedrich Wilhelm Schnabel mit J fr, Marie Louiſe Brunzen. 
St. — ur Wee * erich Cu 2 mit Saft! Juliane 
28 ne ıylin! 
Be u De ae Tebmiann mit r. C. ne Nen ſelowski. 
1 * Gottlieb. Gale of Dinge nat 
riſtine 1 


. „ 8 e ‚alt mit Igfr. Wilhelmine Do. 
ro 


d Kro 
St. Peter. Ser = rar - Herr Friede ner ie fr. Berta e 
er Tiſchlergeſelle 1155 nrich Edu du Ach mit * uliane 
aut us Wilhelmine San 8 15 Re n 


S i Der Bürger und Tiſch Ae ge G1 ttbilf Melzer wei Ca- 
Sage roline Wilhelming Henriette Steinke. 2 


i 11 
t. t polomäi.! Der 3 * Nadel err 1 Ditim, er mtr 
be 8, a nennen Dr Hase Bei 
St. Barbara. Der — — lens ele Jo — Biden mit Sgfr. time — 
DIEM 
— N r 1 apitai ohann David lows ittwer, mit j 
TE ; Ik 700 ma 92 Pat * 2. . Aa 


m — Der Hchtoſſergeſelle 13 bern, Gene Adöfpb been fe work, 


a — Der Arbeiter Johann Gele Wolf mit Frau Beine dee. 
N ilske, geborne Schroder. 
Der Schloſſer orig ıdolph Kind! Robert bm Alt Juffane Wil. 


m zun et bel det J. Saen Feb, Witwer, mit Jof Eee be Henate glos 
rentine Deyke. 
f * Der Arbeiter 970 Adolph Moladinet mit Charlotte Louiſe Scherwinski. 
St. Salvator. Der Oberkellner Georg Friedrich Renno mit Marie Emilie PLN 


2 


Am 23. September wurden anfagbosen: 
Königl. Kapelle. Der Hausknecht Jobann Daniel Ohl mit feiner Braut Jungfer nue. 
p12 img # Wilhelmina Riß, beide wohnhaft hieſelbſt. 


Getreidemarkt zu 

c vom 9. bis incl. 11. Oktober 105 5 
I. Aus d. Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel find 14614, Laſten ‚Gieteciben überhaupt 
zu Kauf geſtellt worden, davon 2163 Laſt unverkauft und — 


n 351.9, 


Laſt geſpeichert. ae 0 

— — — — ——— — — — 

Weitzen. | Roggen. | Gert | Hafer [Erbien. Her 58 

— en —— . L * 

1) Verkauft, Laft-f 1941, 193 n 

Gewicht, Pfd.] 125 — 132 1240 1571 — u 9 
Preis, Nil. 1111510 60 „ ze en De 
A) unverkauft/ et. 216} e — * 2 en | AB: 

RT nn 4 + ken 3 eee e 
d. Schffl. Sgr. 65 11 5 3 1 29 1. 24 16 wß. 35 43 — 


„Thorn paſſirt vom 6. bis incl. 9. Oktbr. 184) und nach Danzig beſtimmt: 
3369 Stück fichtne Balken. — 1522 Stück eichne Balken. — 333 
Laſt Bohlen. — 17 Laſt Stäbe. — 
„Wechsel - u n d en 5 * 
Danzig, eh 11. October 1849, 


ausge- 
boten. 


— Sgr. Sgr. 
5. Friedrichs dor. 22. ono 1 


ge- 
macht 


1 1 


London 3 Monat. 
Hamburg Sicht 4 
Hamburg. LOW och 


Amsterdam Sicht. Augustdor....‘ ng ET 


sch Dueaten, alte... 15 — — 
m Ducaten, neue — — 
g Kassen- Anw., ndl. — — 


Warschau, 8 Tage 
Warschau. 2 Monat 


Bericht. En Intelligenz blatte No. 236% Annonce 61 Ei; bens die Tonne Kamins 
kohlen 4 rtl. 5 ſgr. — M rtl. 5 fgr. 


Re tion eignen eigen Comtoir. Frnelipreffendrud d. Wedelſc en Hofkuchbrurterenn.: 


